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Wärmepumpen zählen heute bereits zu den am 
häufigsten eingesetzten Wärmeerzeugern. 

NIBE hat sowohl für den Neubau als auch für den 
Bestand smarte Systeme entwickelt, die in Bezug 
auf Wohnkomfort, Anwenderfreundlichkeit und 
Energieeffizienz einen deutlichen Mehrwert bieten.

Die neue, smarte Generation «NIBE S-Serie» 
bietet Funktionen für eine noch höhere 
Effizienz als bisher und macht die Hand-
habung der Wärmepumpe besonders 
interessant. Sie lässt sich ganz einfach 
mittels Kabel oder drahtlos, auf unter-
schiedliche Arten vernetzen und noch 
einfacher bedienen. Darüber hinaus kann 
sie mit heutigen Smart-Home-Systemen 
verbunden werden und ist schon jetzt für 
zukünftige Entwicklungen vorbereitet. 

Einfache Bedienung 
per Smartphone 
Einmaligen Wohnkomfort erleben – Wärme und 
Kühlung lassen sich immer nach dem persönlichen 
Bedarf einstellen und stehen nach Wunsch zur 

Verfügung. Dazu muss man noch nicht einmal 
wissen, wie die Technik im Hintergrund funk-
tioniert, denn der «Smart-Guide» führt den An-
wender automatisch in wenigen Schritten zu dem 
gewünschten Ergebnis. Und das ganz einfach via 
Smartphone oder über das grosse Touch-Display 
der Wärmepumpe. 

Ergänzend dazu arbeitet das intelligente Sys-
tem bereits von sich aus energieeffizient. Mit der 
Funktion «Smart Control» passt es beispielsweise 
den Brauchwasserbedarf an das Benutzerverhalten 
an, richtet den Wärmebedarf an den Wetterdaten 
aus und wählt für den Strom den günstigsten Tarif. 

Keiner zu Hause? Dann hat auch die Wärme-
pumpe Pause.

	

	

Was zeichnet die NIBE S-Serie aus?
•  �Smart-System für perfekten Wohnkomfort
•  �Schnittstelle wie Smart Home, Google Home, WLAN, 
Modbus TCP etc.

•  �Wettervorhersage integriert
•  �einfache Bedienung via «Smart-Guide»
•  �Internettool und APP myUplink für Fernverstellung
•  �erstklassige Leistungszahlen
•  �Vorlauftemperatur bis 65°C
•  �Keine Vignettenpflicht, da weniger als drei Kilogramm 
Kältemittel 

•  �Mehr Effizienz ohne Komforteinbusse
NIBE will ihren Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten und 
bietet ein breites Portfolio ausgereifter und vielfach be-
währter Produkte der Spitzenklasse zur energieeffizienten 
Nutzung kostenloser Energie aus der Umwelt. 

Kontakt
NIBE Wärmetechnik
c/o ait Schweiz AG 

Industriepark • 6246 Altishofen
T: +41 (0)058 252 21 00 

F: +41 (0)58 252 21 01 · E: info@nibe.ch
www.nibe.ch

Unternehmensbeitrag

NIBE Wärmepumpe – das Herz im Smart Home
Um ein perfektes Raumklima möglichst energieeffizient zu schaffen, macht sich der Hersteller NIBE die 
Energie der Natur zunutze und produziert smarte Wärmepumpensysteme für höchsten Wohnkomfort.

Gut vernetzt: Die «NIBE S-Serie» lässt sich bequem  
über Raumbediengerät, Smartphone oder Tablet steuern.
Die App myUplink macht die Bedienung noch einfacher. 
Die intelligente Technologie passt das Raumklima auto
matisch an, während der Nutzer die vollständige Kontrolle 
via Smartphone oder Tablet hat. 

Für alle Ansprüche: Mit einer Wärmepumpe von NIBE 
können Sie Ihr Zuhause mit Heizung, Warmwasser sowie 
Kühlung versorgen.
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Hoch hinaus mit dem Tour d’Horizon
An der Swissbau können alle Interessierten in dem fünfstöckigen Gebäude darüber sinnieren, wie wir in der 
Schweiz in Zukunft wohnen und bauen werden. 

Basel ist es gewohnt, dass Türme gebaut werden 
– schliesslich wird dort mit dem Rocheturm 2 

gerade das höchste Gebäude der Schweiz realisiert. 
Aber auch der fünfstöckige Tour d’Horizon, der im 
Januar 2020 auf dem Basler Messeplatz erstellt 
wird, zeigt sich von seiner speziellen Seite. In ihm 
wird nämlich erkundet, wie die Schweizerinnen 
und Schweizer im Jahr 2040 wohnen werden. Wie 
wird dann die Schweiz aussehen? So lautet eine 
der Fragen. Eine andere betrifft die Mobilität. 
Wie werden Herr und Frau Schweizer in zwanzig 
Jahren unterwegs sein und welchen Einfluss hat 
das auf die Infrastruktur wie die Strassen? Wird 

es zum Beispiel noch oberirdische Züge geben 
oder wird der öffentliche Verkehr unterirdisch 
mit ultraschnellen Magnetschwebebahnen abge-
wickelt? Werden Taxis durch die Lüfte fliegen? 
All diese Fragen werden im Turm, der während 
der Messe Swissbau vom 14. bis 18. Januar 2020 
aufgestellt wird, behandelt. Alle, die möchten, 
können zu den Fragen Antworten abgeben und so 
dazu beitragen, die künftige Entwicklung unseres 
Landes zu beschreiben. 

Zuoberst auf dem Turm gibt es eine Bar, in der 
man Erfrischungen wie Kaffee oder Gipfeli erhält. 
Der Eintritt in den Turm ist gratis.

Im Dialog mit der Bevölkerung
Der Bauherr des Turmes ist der Schweizerische 
Baumeisterverband SBV, der im Jahr 2022 sein 
125-Jahres-Jubiläum feiern wird. «Jubiläen sind ein 
Anlass, um entweder zurück oder nach vorne zu 
schauen. Wir haben uns für eine Vorwärtsstrategie 
entschieden. Mit dem Projekt «Tour d’horizon», 
welches an der Swissbau 2020 startet und bis ins 
Jahr 2022 läuft, möchten wir mit der Bevölkerung 
in einen Dialog treten», erläutert SBV-Direktor 
Benedikt Koch dazu. «Der Bau beschäftigt und 
betrifft die Menschen in vielen Lebenssituationen», 
führt er weiter aus, «wir wollen die Bevölkerung 
mit Fragen konfrontieren, welche für das Leben, 
das Wohnen, das Arbeiten und das Reisen in der 
Zukunft von Bedeutung sind.» 

Wie sehr der Schweizerische Baumeisterverband 
zukunftsgerichtet ist, sieht man auch daran, dass 
der neue Claim «Wir gestalten die Zukunft» lautet. 
Dementspre-chend ist auch der Baunachwuchs in 
das Projekt involviert, genauer 400 Lernende aus 
der Nordwestschweiz. Am Projekt arbeiten auch die 
Sektionen des Baumeis-terverbandes mit. 

Mit dem mobilen Turm wird der SBV mehrjährig 
in der ganzen Schweiz an verschiedenen Standorten 
präsent sein. Die Tour des Turms wird drei Phasen 
erfassen: In einem ersten Moment erfolgt die Er-
hebung zur Zukunft, in einer zweiten werden die 
Ergebnisse präsentiert und im finalen Teil wird das 
125-jährige Jubiläum des SBV gefeiert.

Spannende Wettkämpfe
Der Schweizerische Baumeisterverband präsentiert 
an der Swissbau aber nicht nur den Tour d’Hori-
zon als spektakuläre Attraktion, sondern auch 
spannende Berufswettkämpfe. In der Halle 1.1. 
wird das Halbfinale der Schweizermeisterschaften 
der Maurer stattfinden. Gefragt sind dabei nicht 
nur Geschwindigkeit, sondern auch Präzision. Die 
jungen Berufsleute werden beim Schaumauern 

attraktive Objekte erstellen. Dabei können alle 
Interessierte verfolgen, wie diese Ziegelstein um 
Ziegelstein zusammengefügt werden. 

Die jungen Baufachleute, die im Wettkampf 
gegeneinander antreten, mussten sich in den Regio-
nalausscheidungen einen Platz im Halbfinale sichern. 
Den besten fünf winkt ein besonderes Abenteuer, 
weil sie an den Swiss Skills, die vom 9. bis zum 
13. September 2020 in Bern stattfinden werden, 
nicht nur um den Schweizer Meistertitel kämpfen 
werden, sondern auch um die Ehre, die Schweiz bei 
den Berufsweltmeisterschaften vertreten zu können. 

Mit 25 Jahren schon Chef
Gleichzeitig können sich interessierte Jugendliche 
und ihre Eltern beim Halbfinale der Schweizermeis-
terschaften der Maurer auch über die Chancen, 
die eine Lehre auf dem Bau bietet, informieren. 
Aufgezeigt werden etwa die interessanten Karrie
remöglichkeiten. Mit 25 Jahren schon Chef sein? 
Warum das auf dem Bau geht, das wird in der 
Halle 1.1. aufgezeigt.

Kontakt
Schweizerischer Baumeisterverband

Weinbergstrasse 49/Postfach · 8042 Zürich
T: +41 (0)58 360 76 00
E: verband@baumeister.ch

baumeister.ch · bauberufe.ch

Junge Maurer werden beim Halbfinale der Berufsschweizermeisterschaften der Maurer attraktive Objekte realisieren. 


